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Deisenhofen/Pullach – Ein
Sieg fehlt den Fußballern vom
FC Deisenhofen und vom SV
PullachnochzumEinzugindie
1. Totopokal-Hauptrunde. In
der 3. Qualifikationsrunde gas-
tiert der FCD als Bayernligist
amFreitag (19.30Uhr)beimLan-
desligisten Kirchheimer SC,
der Landesligaabsteiger SVP
empfängt am Samstag (16 Uhr)
den Bayernligisten TSV 1882
Landsberg.
„Die jungen Wilden dürfen

sich zeigen.Dashabenwir letz-
teSaisonschongegenBurghau-
senundHaching sodurchgezo-
gen, das behalten wir auch
bei“, verspricht Deisenhofens
Sportlicher Leiter Thomas
Werth den nachdrängenden
TalentenEinsatzzeit. Trotzdem
setzt er klar auf Sieg: „Wir ge-
hen schon davon aus, dass wir
in Kirchheim erfolgreich ab-
schneiden.“
Der Pokalterminplan hat in

dieser Saison übrigens auch
Einfluss auf den Punktspiel-
plan. Die Deisenhofner starten
erst am Dienstag, 22. Juli, mit
demHeimspielgegenTürkspor
Augsburg in die Bayernligasai-
son, weil am Auftaktwochen-
ende der Liga auch die 1. Pokal-
Hauptrunde gespielt wird, sie
also bei einem Sieg in Kirch-
heim im K.o.-Wettbewerb
antreten müssten. „Die Be-
gründungistnachvollziehbar“,
sagt Werth, „denn bisher wur-
de die Pokal-Hauptrunde am
letzten Wochenende der Vor-
bereitung gespielt.Wenn du in
der Qualifikation lange dabei
warst, hast du an diesem Ter-
min kein Freundschaftsspiel
ausgemacht. Und wenn du
dann doch in der letztenQuali-
Runde ausgeschieden bist, hat-
testdueineWochevordemSai-
sonstart keinTestspiel.“ Fürdie
Pullacher ist die Terminierung
kein Thema: Als Bezirksligist
starten sie ohnehin eine Wo-
chespäter indieSpielzeit. um
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Unterhaching/Taufkirchen –
Eswar ein langesGeduldsspiel:
KnappzweiMonatenachSaiso-
nende haben HT Münchens
Handballer nun Gewissheit,
dass die erfolgreiche Relegati-
on der ZweitenMannschaft ge-
gen den HSC Bad Neustadt
nichts gebracht hat. Das Team
von Trainer Philip Ball muss
nach einer Saison wieder aus
der Oberliga absteigen und
künftig in der Bezirksoberliga
antreten. Die Hoffnung, dass
ein Team aus einer der oberen
Ligen, wie etwa der HC Erlan-
gen III, der schon indervergan-
genen Saison zurückgezogen
hatte, seinen Startplatz abgibt
und man so die Klasse halten
könne, erfüllte sich nicht. „Der
Abstieg, den wir wirklich mit
aller Macht zu verhindern ver-
sucht haben, passt uns natür-
lich nicht ins Konzept“, räumt
Willi Becker, der zusammen
mit Moritz Retzer das HT-Füh-
rungsduo bildet, offen ein. Tat-
sächlichwarHT II imEndspurt
durch Leistungsträger aus dem
Regionalligakader deutlich

verstärkt worden. Und das
Team gewann, die Relegation
eingeschlossen, die letzten sie-
ben Spiele. Doch auch auf den
anderen Feldern gab esÜberra-
schungen.„DasindgegenEnde
der Saison viele Ergebnisse ex-
tremunglücklichgegenunsge-
laufen, so kann es dann leider
auchgehen“, sagtBecker.
Das sieht auch Philip Ball so:

„Es ist schon sehr unglücklich
gelaufen.Wirdachtennie,dass
man mit 21:23 Punkten ab-
steigt.“ Diese Tatsache nervt
den Coach auch wesentlich
mehr als die lange Ungewiss-
heit: „Wir sind als Neunter von
zwölf Mannschaften abgestie-
gen. Das heißt 33 Prozent stei-
gen ab. Vier gehen runter, zwei
steigenauf:DieLigaändertsich
zu 50 Prozent“, rechnet er vor.
Diese Auslese erschwere die
Nachwuchsarbeit deutlich: „Es
gibt keinMittelfeld, zwei Spiel-
tage vor Schluss konnten die
Plätze eins bis sieben noch auf-
steigen, die Plätze vier bis acht
noch absteigen. Es ist schwer,
junge Spieler zu entwickeln,

wenn ständig der Ergebnis-
druckda ist.“
Diesenwichtigen Aspekt sei-

ner Arbeit habe er dennoch ge-
meistert, findet Ball: „Mein Job
ist es, den Jungs, die es nicht
gleich schaffen, eine Plattform
zugebenundandererseits, den
anderen so viel Vertrauen zu
gebenundsiesozuentwickeln,
dass sie Druck auf die Erste
Mannschaft machen. Insofern
kann man sagen: Job erfüllt.“
Als Beispiele führt er junge
Handballer wie Bastian Pasler,
Ole Kriesmannoder FelixHüls-
mann an, mit denen er 2024
aufgestiegen war, die aber
gleichdenSprunginsRegional-
ligateamschafften.

Beckerbetont
Zusammenhalt
imVerein

Den Ausbildungscharakter
kann man künftig schon am
Namen ablesen: „Die Zweite
soll nächstes Jahr U23 heißen,
da wir Talente aus der Jugend
überdieseMannschaft bei dem

teilweisegroßenSprung inden
Aktiven-Bereich unterstützen
wollen. Es werden zwar auch
Spieler jenseitsder23Jahreauf-
laufen, aber das Konzept ist
klar“,kündigtBeckeran.
An Talenten werde es nicht

fehlen, ergänzt Ball: „Es kom-
men wieder Vollgranaten
nach. Die A-Jugendbundesliga
ist eine richtig gute Sache für
uns.“ Dass HT als einziger
Münchner Verein sowohl mit
derB-alsauchmitderA-Jugend
in der Bundesliga antritt, sei
ein wichtiger Anreiz für junge
Spieler aus der Region, so der
Coach: „Das heißt, es werden
wieder Leute zuunskommen.“
Ziel istderWiederaufstieg.
Aus dem vergeblichen Ab-

stiegskampf nimmt Becker üb-
rigensnocheinenpositivenAs-
pekt mit: „Daran, dass viele
Spieler der ErstenMannschaft,
auchwennes sie sicherdenein
oder anderen Punkt gekostet
hat, in der finalen Saisonphase
der Zweiten geholfen haben,
zeigt sich der tolle Zusammen-
halt imVerein.“ um

HT II muss in die Bezirksoberliga
HANDBALL Mannschaft steigt trotz erfolgreicher Relegation ab

Großhesselohe – Die Her-
ren-30-Mannschaft des TC
Großhesselohe ist in der Bun-
desliga Süd bislang nicht zu
stoppen. Nach dem Heimsieg
gegen den TSC Mainz trium-
phierte das Team aus Pullach
auch auswärts souverän bei
EintrachtFrankfurtundsicher-
te sich bei der zeitgleichenNie-
derlage des bisherigen Tabel-
lenzweiten TF Dachau vorzei-
tig den Titel in der Südstaffel.
Somit richtet der Verein am19.
Juli auf heimischer Anlage das
Endspiel um die Deutsche
Mannschafts-Meisterschaft der
Herren 30 gegen den Tabellen-
ersten aus der BundesligaNord
aus. Dabei dürfen sich die Zu-
schauer unter anderem mit
TommyHaas,Matthias Bachin-
ger undPhilippOswald auf alle
Top-SpielerdesTCGfreuen.
Nach dem Sprung an die Ta-

bellenspitze mit dem hartum-
kämpften 5:4-Erfolg gegen den
Karlsruher ETV hat die Her-
ren-30-Mannschaft des TC
Großhesselohe seine Hausauf-
gaben gegen zwei Mannschaf-
ten aus dem unteren Tabellen-
bereich mit Bravour erledigt.
Im Heimspiel gegen den TSC
Mainz bekamen die knapp 200
Zuschauer auf der idyllischen
Anlage am Isarhochufer eine
langeZeit spannendePartie ge-
boten. Angeführt vom Deut-
schenMannschaftsmeisterPhi-
lipp Oswald, der in der vergan-
genen Saison mit der ersten
Herrenmannschaft des TCG
denerstenTitelgewinnderVer-
einsgeschichte in der Tennis
Channel Bundesliga einfahren
konnte, sorgten Emanuel
Fraitzl und Mannschaftskapi-
tän Martin Wetzel mit ihren

EinzelsiegennebendemErfolg
des Österreichers für den 3:3-
Zwischenstand. Im Doppel de-
monstrierte das Team um die
ehemaligeNummer31derDop-
pelweltrangliste seine Ge-
schlossenheit und fixierte mit
drei Erfolgen ohne Satzverlust
den6:3-Mannschaftserfolg.
Zwar nicht in Bestaufstel-

lung, dennoch hochmotiviert
trat das TCG-Team zum Aus-
wärtsspiel beim abgeschlagen-
en Tabellenletzten Eintracht
Frankfurt an. Mit deutlichen
ErfolgenvonLuisRattenhuber,
Maximilian Wimmer, Emanu-
el Fraitzl, Martin Wetzel und
Girts Dzelde, die dabei keinen
einzigen Satz abgeben muss-
ten,konntederMannschaftser-
folg bereits nach den Einzeln
besiegeltwerden. LediglichDo-
minik Hansen musste sich sei-

nem Gegenüber in zwei har-
tumkämpften Sätzen geschla-
gen geben. Die nicht mehr ge-
spielten Doppel wurden
anschließend aufgeteilt, was
sich im finalen 7:2-Erfolg für
das Team aus dem Münchner
Südenwiderspiegelte.
Da der bisherige Tabellen-

zweite TF Dachau, bei dem am
Samstag, 5. Juli, ab 9.30Uhr das
letzte Spiel des TCG-Teams in
der Hauptrunde stattfinden
wird, auf heimischer Anlage
gegen den TC Bad Homburg
mit 3:6 das Nachsehen hatte,
steht die Mannschaft aus
Pullach bereits vorzeitig und
somit auch erstmalig als Meis-
ter der Südstaffel in der Her-
ren-30-Bundesliga fest. Voller
FreudeüberdenvorzeitigenTi-
telgewinn kommentierte
Mannschaftskapitän Martin

Wetzel: „Wir sind ambitioniert
in die Saison gegangen und
wollten bei positivem Verlauf
ein gewichtiges Wort um den
Titel mitreden. Dass es dann
schon vor dem erwarteten
Showdown inDachaumit dem
Titelgewinn im Süden klappt,
isteinfachnurunbeschreiblich
schön und eine riesige Beloh-
nung für die Truppe, die im
KernschonseitvielenJahrenso
zusammenspielt.“
Die turnusgemäße Vergabe

seitens des Deutschen Tennis
Bunds hat es so gewollt, dass
das Endspiel um die Deutsche
Meisterschaft in diesem Jahr
am Samstag, 19. Juli, ab 12 Uhr
beim Meister aus dem Süden
und somit, im Jahr des 100-jäh-
rigen Bestehens des Vereins,
auf derAnlagedes TCGroßhes-
selohe ausgetragenwird. Aktu-

ell führt das Team des TC Bre-
deney, das mit ehemaligen
Spielern aus der ersten Herren
Bundesliga gespickt ist, die Ta-
belle im Norden an und bietet
somit schon einen Vorge-
schmack auf ein spektakuläres
Endspiel um die Deutsche
Mannschafts-Meisterschaft der
Herren30, fürdasinPullachbei
freiem Eintritt eine Rekordku-
lisseerwartetwird.
Bei der ersten Endspielteil-

nahme im zehnten Jahr der
Bundesligazugehörigkeit dür-
fen sich die Zuschauer inGroß-
hesselohe auf ein topaufge-
stelltes Großhesseloher Team
mit den Spitzenspielern Tom-
my Haas, Matthias Bachinger
undPhilippOswaldfreuenund
den Spieltag in Clubatmosphä-
re mit chilliger House Music
ausklingen lassen. mm

TCG-Routiniers kämpfen um DM
TENNIS Erster der Bundesliga Süd – Im Finale Heimrecht für Haas und Co.

Das erfolgreiche Herren-30-Team des TC Großhesselohe durfte mit dem 7:2-Erfolg bei Eintracht Frankfurt die vorzeitige Meister-
schaft in der Bundesliga Süd feiern. TC GROSSHESSELOHE

Unterhaching – Am Sonntag,
13. Juli kommt der bayerische
Olympia-Teilnehmer Timo Ca-
velius (PTSV Hof) zum TSV Un-
terhaching in dieUnterhachin-
ger GeothermieArena. Dort
wird der Spitzensportler insge-
samt drei Trainingseinheiten
leiten. Cavelius konnte in die-
sem Jahr seine Medaillen-
sammlung erneut erweitern,

unter anderem mit zwei Bron-
zemedaillen bei den Europa-
und Weltmeisterschaften im
Mixed-Team des Deutschen Ju-
dobundes.
Die Trainingseinheiten von

10 bis 11.30 Uhr sowie von 15 bis
16.30 Uhr richten sich speziell
an bereits aktive Judoka, Zu-
schauer sind laut Angaben des
TSV Unterhaching hierbei aus-

drücklichwillkommen.
Eine besondere Gelegenheit

bietet die Schnuppereinheit
von 12.30 bis 14.00 Uhr. Dieses
Angebot richtet sich an alle In-
teressierten ab sechs Jahren,
die einmal selbst ausprobieren
möchten, wie sich Judo an-
fühlt. Gemeinsam mit dem
bayerischen Spitzenjudoka Ca-
veliuswerdenhierGrundlagen

in den Techniken Fallen, Wer-
fen undHalten vermittelt.Wer
hierbei aktiv teilnimmt, erhält
am Ende der Einheit eine Gra-
duierung zum 8. Kyu (weiß-gel-
berGürtel). Teilnehmerbenöti-
genlediglichrobusteSportklei-
dung, möglichst ohne harte
ElementewieReißverschlüsse.
Die Anmeldung erfolgt über

das Buchungssystem des TSV

Unterhaching unter https://bu-
chung.tsvunterhaching.de/
event/732. FürNicht-Mitglieder
des TSV Unterhaching beträgt
dieTeilnahmegebühr15Euro.
Für Rückfragen steht der

Sportwart der Judo-Abteilung,
Andreas Hofreiter, per E-Mail
unter andreas.hofreiter@tsv-
unterhaching.de zur Verfü-
gung. mm

Judo-Training mit Olympia-Teilnehmer


